
Ein Monstruni. Ausder 

Flokogischen Abtheilung der Univer- 

l 
l 

Okltnit zu Lernberg, Galizien, ge- 
r neulich eine Bäuerin ein Kind mit 

zwei Köpfen und zwei halfen. Das 
Kind siarb gleich nach der Geburt. Dies 
Bäuerin befindet sich wohl. 

) greiwillige Sühne. Der 
s in erlin wohnhaste Baron Günsburg, 

der jüngst unweit Kreuznach, Rheinprw 
Idinz einen Kutscher mit seinem Auto- 

rnobil übersuhr und tödtete, bezahlte s an die Wittwe als seeiwillige Sühne 
« 

den Betrag von 30.000 Mart. 
Der letzte Ehrensold. 

Der 70jährige Kriegsheteran Wilhelm( Kroll in Berlin begab sich dieser Tages 
nach dern Potizeipräsidiuni, um bei derj 
Haupttasse den monatlichen Ehrensold 

; don zehn Mart zu erheben. Aus dem 
I Lichthose brach er plötzlich zusammen 

und starb. Ein im Polizeipräsidiums 
dienstlich beschäftigtet Arzt konnte nur 
noch den Tod feststellen und gab als 

h muthmaßliche Todesursache herzlich- 
rnung an. 

sOssizier und Gelehr- 
t e r. Jm Festsaale der Wiener Uni- 

, versttät wurde unliingst der Ober-lenk- 
nant im 98. österreichischen Jnsanterie- 
Regiment, Anatol v. Neumann-Spal- 
lart, zum Dottor der Philosophie pro- 
movirt. Der junge Ofsizier ist als 
Lehrer dem Wiener Kadetteninstitut 
sugetheilt Sein Fach ist die roma- 
nische Philologiex seine Tissertationl behandelte den Dialett der Marche, das s 
lst der Dialekt, der in der Gegend don’ 
Ancona gesprochen wird. 

Kindliche Selbstaus- 
o p f e r u n a. Vor Kurzem stürzte 
in Bahreuth Bauern, ein Jngrnieur in 
einen siedenden Kessel und verbrühte 

Eh 
das eine Bein derart, daß das 

leisch in Fetzen megbing. Als keine 
esserung eintrat, wollte man zur Am- 
utation des Beines schreiten und 

ichasste den schwertranten Mann in 
as städtische Krankenhaus, wo der 

17jiihrige Sohn sich entschloß, um das 
Bein seines Vaters zu erhalten, sich 
aus Arm und Bein Fleischthetle ent- 
nehmen zu lassen, die dem tranken Bein 
seines Vaters ausgeheilt wurden. 

Narwegens erster weib- 
licher Polizist isteine56jäh- 
ttge Frauensperson mit dem Namen 
Albertine Fridtz. Sie ist aus der Jn- 
sel Nalhvlm ansässtg, die dem Staate 
gehört, nnd deren Angelegenheiten zu 
nicht weniger als drei verschiedenen 
Departements ressortiren. Taa Kriegs- s 

miniiterium läßt hier Schiesziibungen 
anstellen, das Handelgministeriurn 
Steinbriiche betreiben und das Land- 
wirthschastsministeriurn Anpflanzuns 
gen besorgen. Die Jnsel trägt nur 

einige wenige Höfe, von welchen Fräu- 
lein Fridtz den einen auf lang-e Zeit 
gepachtet hatte. Sie betrei ihren 

.-Hos, rnellt ihre Kühe und hat im Uebri- 
en genug damit zu thun, den Lust- feglerw die die Jnsel besuchen und hier 

an Land gehen, aus die Finger zu sehen. 
Dieser letzte Umstand ist es, der Fräu- 
lein Fridtz die Würde einer Polizeiper- 
son verschafft hat. 

Ein Sohn der Wildniß. 
Jn erornencha, einem kleinen Städt- 
chen rtn Innern von Sao Paulo, Bra- 
silien, wurde vor Kurzem ein ganz ver- 
wildeter Mensch gefangen. Er war als 
kleines Kind im Walde ausgcsept tv - 

den. Sein Anblick ist unheim ich; er 

leicht einem Thier, das nur noch durch 
eine Gestalt an den Menschen erinnert. 

Das Haar bildet eine große Milhne, 
der Bart ift dicht und wirr, die Finger- 
niigel sind zu Krallen geworden, die 

iiße ähneln unsörmlichen Tatzen, die 
tirnrne dieses Waldrnenschen ist ein 

vollkommen thierisches Geheul. Der 
Mann heißt Franzisco Henrlaue de 
Svnzm er war in der Umgegendschan 
Ieii iangerer Herr unter oeni Namen 
-Vertüctter Franz« ictiico ·t»i(io) be- 
tannt, floh aber die Nähe der Menschen, 
tödtete Rinder und Pferde, trank ihr 
Blut und aß ibr Fleisch ganz roh. Als 
er gefangen war und sich einige Kinder 
ihm unvorsichtiger Weise näherten, ver- 

suchte er, sie zu greifen. Ob es gelingen 
wird, dieses Geschöpf zu zähmen oder 

gar zu einein Menschen zu erziehen, 
leibt der Zukunft überlassen. 
Der verschluckte Ring. 

Ein Rittergutsbesider in der Nähe von 
Iitsit, Dsipreußem bescgt einen großen 
werthvollen hoshund Eines Tages 
ging die Frau des Gutsbesitzers an 
dem hunde vorbei; der Hund freute 
Hch und sprang an Seiner Herrin in die 
höhe. Um feine iebtosungen abzu- 
wehren, streckte sie dem hunde die Band 
entgegen. Der Hund schnappte danach, 
sog dabei den Trauring vorn inger 
und verschluckte ihn. Um wieder n den 
sesih des Ringes zu kommen, sperrte 
man den Hund in ein besonderes im- 
mer. Vier Wochen saß der hun in 
Untetsu un Oberst, aber der Ring 
wollte si n cht zeigen. Ein Thierarzt 
bot sich an, den Nin auf operativem 
Wege su entfernen. a aber die Mög- 
lichkeit nicht ausgeschlossen btieb, daß 
der werthvolle Ound sein Leben ein- 
biißen könnte, wollte man noch warten. 
Der Hund wurde aus feinem Gesäng- 
stguentlassen und an seiner Bude an- 

nden. Am andern Morgen brachte 
s Mädchen freudestradsend den sit 

Der Entwicklungsprozeß hatte ni t 
weniger als vier ochen gedauert, aber 
dsftir auch zu allseitiger Zufriedesftt 
sendet 
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Darenlo es «Uttriol- 
a t t e n te t. Als dieser Tage ders 
21jährtge Ehausfeur Armand über der 

laee Bintimille in Paris schritt· 
tiirzte plötzlich ein junges Mädchen aus 
ihn zu und schitttete ihm mit den Wor- 
ten: »Warte, Elendert Du hast micikl verrathen und sollst ewig die Zeichen 
des Verrathes an Dir tragen!« aut! 
einer Flasche eine Flüssigkeit in das-i 
Gesicht. Armand schrie laut auf unkt 
lief zum nächsten Apotheter, wo ers 
sieh-much um Hilfe bat. Ek sei speise-s mit Bitriol begossen worden, und seine» 
Augen schmerzten ihn entsetzlich. Dei! 
Apotheler aber reichte ihm tein Linde-s 
rungsmittel, sondern forderte dass 
Opfer des Vitriolattentats nur lachend 
auf, in den Spiegel zu blicken. »Ar- 
mands Gesicht inar mit einer dicken 
Schicchi-schwarzer arbe bedeckt. Jn- 
zwischen hatte ei olizist die »Atten-» 
täterin« nach de nächsten Wache ge-! 
bracht. Hier erzählte die VerhaftetH 
daß der Chaufseur ihr Geliebter gewesi 
Fn und ihr untreu geworden sei. Dr-« 
ie gewußt, daß Armand ein großer 

Hasenfuxsei. wollte sie ihm einen ge-! 
hörigen chreck einjagen und abe ihn» 
einen Topf mit schwarzer Far e in dass 
Gesicht gegossen. Der Polizeikommis- 
far, der sich bei dieser Darstellung einei- 
Lächelns nicht erwehren konnte, entliek 
das junge Mädchen mit der Warnung 
dergleichen Scherze in Zutunft zu un- 

terlassen. 
Böses Dilemma. Der Lo- 

komotivführer eines Extrazuges der 
von Budapest nach dem Militärschieß- 
plahe Ortenh führenden Vizinalbahr 
gerieth jüngst in eine sehr schwierige 
Situation. Der Zug hatte eine La- 
dung Dynamit sitr Militärzwecre mit 
was ein vollkommen ruhiges effahren 
und ein sehr langsames Stehenbleiber 
des Zuges erheischt. Jn dem Walde 
bei Kleinpest stand aber ein mit zwei 
Pferden bespannter Wagen ans dem 
Geleise. Tier Lokomotivführer hätte 
noch Kontredamps geben können. Dank 
wäre aber eine starke Erschiitterung der 
Waggons und infolgedessen eine Ex- 
plosion des Dynnmits erfolgt. Deg- 
halb konnte der Lokomotivführer aus 
den Wagen tetne Rücksicht nehmen. Er· 
fuhr in denselben«hinein, da der Wa- 
gen nrchr rechtzeitig ore Schienen ver- 
lassen tonnte. Der Kutscher wurde 
dont Wagen geschleudert, blieb aber un- 

verletzt. Ein auf dem Wagen sitzender 
Bauer, Stenhan Toth, wurde gleich 
falls hinabgeworsen, gerieth unter einen 
Waggon des Zuges und wurde gras; 
lich verstümmelt. Der Wagen wurde 
sammt den Pferden von der Lokornotive 
eine Strecke mitgeschleist, bis der Zur 
halten konnte. Die Pferde gingen da- 
bei zu Grunde und der Wagen wurde 
vollständig zertrümmert 

Ausregende Schlangen- 
j a g d Vor dem Posta mte in Hoden 
elbe Böhmen, kroch neulich aus einer 
vom Postillon der Fahrpost in den 

Postwagen gebrachten Kiste eine große 
Schlange beraus, welche sich um den 
Arm des Postillons wand. Ter er 

schroaene Mann ließ die Kiste zur Erde 
gleiten, worauf aus dieser eine zweite 
Schlange zum Vorscheine tam, welche 
das Weite suchte und quer iiber die 
Straße unter die Laube beim hause 
eines Spenglers schoß. Jm Postarntss 
gebäude selbst war mittlerweile eine 
dritte armdicke Schlange unter den 
dort befindlichen Parteien entdeckt unt 
durch den geschickten Griff eines Be- 
amten der das Repttl hinter dem Ge 
nick packte, unschädlich gemacht worden. 
Der gleiche Beamte unternahm auck 
das Wagnisz die anderen Schlangen 
aus dieselbe Weise zu fangen und in 
die Kiste zu bringen, woraus diese gut 
oernagelt wurde und an ihre Adresse, 
einen Niederlangenauer Sammler, be- 
fördert wurde. Wie sich später heraus- 
stellte. waren die Schlangen amerita- 
nischet hertunft und nicht giftig. 

Regenschirnr als Wurs- 
s p i e sz. Bei den Erdarbeiten einer 
Bauaesellschast in Leidiia trieb sickri 
letzthin eine Schaut Knaben umher unds 
derübte allerhand Unfug Ein die Auf- ( sieht führender Arbeiter hatte sie schons 
mehrmals fortgewiesen, aber ohne Er- 
folg Als sie ihn vollends noch ver-: 

höhnten, trieb er sie fort und warf hin- 
ter den Fliehenden einen Regenschirmj 
her. Plößlich stürzte einer der Kna- 
ben der zioölfjährige Sohn einer 
Schuhmacherswittwe, auf offenem Feld 
todt zusammen. Der Schirm hatte den 
Knaben mit der Spitze der- Stockes 
mitten im Nacken getroffen Ter Ge- 
trofsene lief noch einige Schritte und 
war dann eine Leiche. i 

Ereignißvolle Theater-i 
v o r it e l l u n g. Während einer Auf-! 
fiihrung von »Juliua Cäsar« im 
Schauspielhause zu Frankfurt a. M. . 

fanden neulich vor und hinter den Kon- 
« 

lissen zwei Unfälle statt. Jni Zu- 
fchauerraume starb eine Frau infolge 
herzlchlages und aus der Bühne erlittl 
der S ausdieler Albert Desprez, der 
einen egioniir darstellte, gleichfalls 
einen SchlaganfalL Man brachte ihn 
ohne Aufsehen von der Szene fort 

Sile mit Weile Allma- 
lich im Hotel Bellevue u Neapel der 
Bischof Monsignore So ano den schon 
in Bewegung begriffenen List besteigen 
wollte, glitt er ab und ftiirzte in die 
Tiefe. Er wurde todt aus detn Schachte 
her-vorgezogen 

Dem Denker entgangen. 
Der Raubmörder Blaise der dom· 
Schwurgerichte in Men Elsas-Lo- 
thringem tiirzlich zum Tode verurtheilt 
set-de itt dieser Tage tin dortigen Ce- 
Imie seit-sont i 

Inland 

U n v e r s ch ii tn t. Jn Louisville, 
Ky» vurnpte ein Mann von seiner ge- 
ichiedenen Gattin 82 und bezahlte da- 
mit den Heiraessschesn um die ,,beste 
Freundin« seiner geschiedenen Gattin 
heirathen zu Tonnen. 

Selbstntord wegenT tunl- 
s u ch t. Nach einem Trinkgelage er- 

fchoß sich in Honolulu. Hawai, der 
Leutnant Garber vorn Ver. Staaten- 
Marinelorps. Er hinterließ einen Zet- 
tel, auf welchem sich die Worte besan- 
den: »Es hat leinen Zweck; ich lann 
das Trinken nicht lassen.« 

Fortgewehtek Krahn. 
Unlängfl wurde der Lauf-Krahn auf 
der Theben-Brücke in Cape Gratdeau 
Mo» von einem heftigen Wind erfaßt 
und 200 Fuß weit zurückgetrieben, 
worauf et bei einein Pier in eine Tiefe 
von 130 uß stürzte. Auf dem Krahn 
befanden ich sieben Arbeiter, von denen 
fiinf getödtet und zwei schwer verletzt 
wurden. 

Mißrathene Flugma- 
f ch i n e. John Stierle in Miltvaulee 
machte jüngst den ersten Versuch, seine 
erfundene Flugmafchine zum« Segeln 
durch die Lüfte zu bringen. Die Ma- 
schine ging etwa zehn Fuß in die Höhe, 
aber dann plumpfte sie herunter und 
überfchlug sich im Fallen, so daß das 
Gestell und die Maschinerie ein trost- 
loses Häuschen Unglück waren. 

Mittelbaees Opfer der 
»Norge«-Katastrovhe. Der 
Schtvede Hensen in Evanston bei Chi- 
cagv hatte Arrangements für die Ueber- 
fahrt feiner Familie, die in Schweden 
zurückgeblieben war, getroffen. Als er 

erfuhr, daß feine Angehörigen ntit der 
»Norge« unter-gegangen seien, verlor er 
den Verstand nnd ließ sich von einem 
Eifenbahnzuge überfahren und tödten. 

Zunahme der Schaf- 
z u ch t. Jn den Blacl Hills, S. D» 
hat die Schafzucht bedeutend zugenom- 
men. Jnt Jahre 1900 betrug der Er- 
ttaa der Nitnllickme NR Mi« Mitinh- 

1903 war der Ertrag auf 600,00s) 
Pfund gestiegen und man schätzt das 
Ergebnis; der diesjährigen Wollschur 
auf 1,500,000 Pfund. Für.geringe 
Qualitäten war ver Preis 12 Centg 
pro Pfund; die beste Wolle brachte 18 
Cents das Pfund. 

Besiegte einen Wolf. 
Payal West von Milwautee. Wis» 
welcher mit Messen von Baumrinde in 
den Wäldern bei Qntanagan beschäf- 
tigt war, sah plötzlich einen Wolf vor 

sich stehen. Da er weder Gewehr noch 
Jagdrnesier bei sich hatte, es aber auch 
nicht fiir rathfam hielt, fortzulaufen, 
ergriff er einen Kniippel und trat der 
Bestie entgegen. Es erfolgte ein furcht- 
barer Kampf, schließlich aber gelang es 
dem mutliigen Mann, feinen Gegner 
zu erschlagen. 
Beraubter Ausftellungs: 

l o m rn i s s ä r. Der chineiiiche Kom- 
missar für die St. Louiser Weltausi 
ftellung, Wong Kai Kah, welcher mit 
seiner Gattin und zwei Töchtern in 
Jndianavolig, Jud» wohnt, erwachte 
an einem Morgen durch die Anwesen- 
heit eines Einbrechers, welcher die Ta- 
schen des Kommissars leerte. Gesragt, 
was er hier thue, sprang der Räuber 
durch das Fenster und entfloh. Der 
Schnapphahn hatt Wong um Dia- 
manten zum Werthe von 82000 er- 

leichtert. 
Vereitelter Fluchtver- 

f u ch. Drei Sträflinge im Staats- 
zuchtbaus zu Richmond, Va., wurden 
an einem Morgen früh bei einein 
Iluchtversuch überrascht. Sie hatten 
von einer Zelle in die andere ein Loch 
von acht Zoll im Quadrat gegraben, 
eine Eifenstange in einein Fenster be- 
reits vollständig und eine andere nahezu 
durchsögt. Man fand in der Zelle eine 
vollständige Ausriistung an Sagen, ein 
Ins ROHR DOMAÅOOK Ton nnd san- 

von den Sträflingen selbst angefertigte 
Pistole- 

Vom Blitz getroffener 
S a r g. Der Umstand, daß beim Be- 
gräbnifz von Fidesta Hastins in Ute, 
Ja» der Sarg vom Blitz getroffen 
wurde, fiihrte zur Aufklärung einer 
alten Geschichte. Vor 15 Jahren war 

hasiins ein angesehener Kaufmann in 
Clinton; eines Tages sagte er seiner 
Frau, er habe eine Geschäftsreise zu 
machen und werde in zwei Wochen wie- 
der kommen. Er lehrte aber nie zurück, 
und alle Nachforschungen waren verge- 
bens. Als die Frau den Namen des 
Todten hörte, iam sie sofort nach Ute 
und konnte überzeugende Beweise dei- 
bringen, daß der Todte ihr damals 
verschwundener Mann war. Die Stadt 
Clinton liegt nur 20 Meilen von Ute 
entfernt. 

Millioniir als Sei-Eck- 
f eh a f l n e r. Jn einer Eisenbahn- 
Station n Holland, Kal» iit ein Sohn 
des Egenbahnniagnaten und Multi- 
million« ri Stillman von New York als 
Gedäckschaffner mit einem Monatsge- 
halt von 875 angestellt. Der junge 
Mann tvill sich zum praktischen Eisen- « 

hahnrnann ausbilden Er hat bereits 
In verschiedenen Bahnen als Schwellen- 
und Schienenleger gearbeitet. Still- 
man bewohnt mit seiner jungen, hüb- 
schen Frau ein hochelegant eingerichtetei 

Laut Seine Frau war eine gelernte 
rantenpflegerin, die ihn, während er 

sur it seiner Studien auf der Uni- 
versität arvard an einer Lungenent- 
lindnng rniederlag, pflegte. Er ver- 

firh in fie und heirathete fie. 

J 

Zwifchen htmmel Ind! 
E r d e. Frau Jakobs in Luxernburg,? 
Minn» hatte von dem sich hinter ihremi 

aufe befindlichen Brunnen Wasser ge- 
olt und wollte sich nach ihrer Woh- 

nung zurückbegeben, als plötzlich die 
Erde unter ihren Füßen nachgab. Die 
zu Tode erschreckte Frau fant immer 
tiefer und tiefer, doch klammerte sie sich 
noch rechtzeitig an den Wurzeln eines 
Eichenvaumeg an, während der Boden 
unter ihren Füße-immer tiefer hinab- 
fant. Sie hing volle zwei Stunden in 
dieser verzweifelten Lage, bis sie von 

zwei jungen Leuten, die zufällig des 
Weges kamen und ihre Hilferqu gehört 
hatten, in Sicherheit gebracht wurde. 
Eine Untersuchung ergab, daß sich an 
der betreffenden Stelle ein alter, etwa 
500 Fuß tiefer Minenfchocht befand, 
wo infolge vieler Regengüsse die Erde 
eingefunten war. 

Vom elektrifchen Strom 
g e f a n g e n. Jn New York wurde 
bei einem heftigen Gewitter ein eiferner 
Pfosten, welcher zur Leitung der Stol- 
leydrähte diente, vorn Blitz getroffen. 
Der 14 Jahre alte John Everett, wel- 
cher zur Zeit gegen den Pfosten lehnte, 
schrie laut auf und war nicht im 
Stande, fich loszureißen Seine Hilfe- 
rufe veranlaßten einen Polizisten, ihm 
die Tand zu geben, um ihn loszurei- 
ßen, och auch der Blaurock wurde von 
dem elektrischen Stroms festgehalten. 
Nicht besser erging es mehreren anderen 
Leuten, welche zur Hilfe eilten, bis 
schließlich ein Elektriter, der Gummi- 
handfchube angezogen hatte, die ganze 
Gesellschaft aus ihrer unfreiwilligen 
Gefangenschaft befreite. 

Verunglücktes blindes 
G r e i f e n v a a r. Unfern Middle- 
ton, N. Y» wurden Abrahain Croui 
und feine Frau, Beide 64 Jahre alt 
und blind, von einem Eifenbahnzuge 
getroffen und tödtlich verletzt. Der altes Mann zog einen Wagen, in welchem 
seine Frau, die auch gelähmt war, faß.i 
Das Rad des Wagens verfing sich im; Geleife, und trotzdem er den Zug nahen( hörte, wollte der Alte feine Frau nicht. allein lassen, und Beide wurden einei 
range crreae rven fortgeschleudert. Seit’ 
vielen Jahren durchzogen sie die Gegend 
mit einer Spieluhr. Vor einerReibe 
von abren verlor das Paar feine bei- 
den esdhne durch einen Bahnunfall. 

Greiser Raufbold Jnl 
Philadelphia wurde Thomas Keenan,( ein 82jähriger denchloser, der die; 
Nächte in billigen Logirhäusern ver-t 
brachte, vorn Polizeirichter auf die Ali-J 
ilage des «thötlichen Angriffs unter 
81000 Prozeßbitrgfchaft gestellt. Ker-. 
nan hatte ein Logirhaus betreten und! 
dem Eigenthümer desselben 15 Centsf 
fiir ein Nachtlager hingelegt· Der’ 
Wirth weigerte sich jedoch, den Greis 
zu beherbergen, ehe derselbe ihm 30 
weitere Eents, die er ihm schuldete. ge- 
geben, worauf Keenan den Wirth mit 
einem Messer angrifs. 

Kampf mit Wildtaßen 
Als der Arzt Dr. Miller von Ghippewa 
Falls-, Wis» in feinem Wagen von 
einem Kranienbefuche heimkehrte, 
wurde fein Pferd in der Nähe eines 
Gehölzes von zwei Wildiatzen angek 
halten. Miller versuchte die Thiere mit 
einem Kniippel abzuwehren, auf ihr 
Gefauche kamen aber noch drei andere 
hinzu· Es gelang jedoch dem Arzte 
nach hartem Kampfe, drei der Raub- 
thiere zu erschlagen, und die beiden anii 
ver-» flüchtet-u in den Waid. I 

Beftialische Einbrecher.j 
Der Farmer Neidhardt bei BeiheLl 
Kas» wurde in der Nacht in seinerk 
Wohnung von drei Kerlen an Händen! 
und Füßen gebunden, gefoltert und um! 
feine Baarschaft von 8100 beraubt. Als ; ihm sein Knecht, Nußbaum, zu Hilfe» 
eilen wollte, wurde derselbe bewußtlogj 
geschlagen und ebenfalls gebunden. Erst» 
nach einigen Stunden gelang es Neid- 
hardt, das Seil an feinen Händen 
durchtunagen und dann auch Nußbaum 
zu befreien. 

Erblosion durch einen 
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» e s V s u- s u H. Usnc Wugcllluuullg 
Tynainit und 2000 Kannen Pulver,s die in Marblebead, O» in einem- 
Schuppen gelagert waren, wurden 
durch einen Blitzfchlag zum Explodiren 
gebracht. Es wurden dadurch eine An: s 
zabl Gebäude dernolirt und gegen mos 
Personen verletzt. Jn der unmittelbaren i 

Nachbarschaft der Explosion wurden 
Bäume entwurzelt und alle TelearaO 
pben- und Telephonoriihte verbrannt. s 

Ueberfahrener Einbrki ch e r. Univeit Ast-y, Minn., fand man l auf dein Eisenbahnaeleise einen über-l 
fahrenen Mann, der allem Anschein-I 
nach vom Zuge gestürzt war. Er hatte i 

Einbrecherwerlzeug und Nachichliisseli 
in den Taschen, sowie 379 Papier- und 
NO Silbergeld Jn der Nacht vorher 
war in Ast in eine Wirthschaft und 
mehrere Wohnungen eingebrochen wor- 
den. 

Schoß im Jrrthum seine 

F r a u. Jn der Meinung, einen Ein- 
recher vor sich zu haben, schoß Charles 

Mietenz in Chicago in ber·Finsterniß 
nach seiner Frau, welche sich in der 
Nacht aus lbrern Bette erhoben hatte 
und nach einem anstoßenden Zimmer 
gegangen war, um ein Glas Wasser zu 

Polen. Frau Mielenz war töbtlich ver- 
etzt. 

Von einem Baseball 
e t ö b t e t. Bei einem Bafeballspiel fn Nanses, S. D» wurde David Joha- 

son aus Minneapolis von einem flie- 
genden Ball an die Stirne getrofer 
und starb kurz nachher. Er war zum 
Besuch seines Bruders gekommen nnd 
sal- bern Spiel su. 
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Die- set-te, (lie, Ihr innner gekauft habt, und nie- seit Inehk 
als 30 Jahre-n ln Gehruneh ist, hat die- cntessselnsikt von 

getragen unil ist von Anbeginn an 

ØFM unter seiner Idetssönliehen Aufs-lehr 
« hergestellt- wmssletn bit-ist- thteh in 

tlieser Beziehung Inn Niemanlletn Einsehen-. l«’-·ilsehnnkxen, 
Nnehnlnnuniren tnul « l·Il«-n-.-»-x.xnl" sinil nut- Experimente 
nnd ein gefällst-liele tdspiel mit, del-Gesundheit von Süuglhlgell 
nntl liiis(len)——l·;1·l’nlnsnng gegen Experiment. 

Was ist cASTORlA 
cnstmsia ist ein nnwhlklliehes stilistltnt fllr Castor öl- 
PnregnriH Trunks-n snnl sei-thing synan lcs ist- angenehm. 
Ist enthält weilt-r ()Ipisnn. Mernhin nneh nntleke narlcntisehe 
Bestnntllheiltu sein Alles- hlitsgt fllk seinen IVektlh Es 
set-treibt- U’ii-·Ines- Innl lieseitigt Pieherznstllnth Es hellt 
Diunshne nntl Isintllcnlilh ist ekleiehtert (lie Beschwerden 
cles Zahluan heilt Ilsssstnpknngx nml Blähnnzzeth Es beför- 
Clekt die seistlnnnngh regt-Hist- Mugen nnd Den-In untl Verlelllt 
elnen gesundem natürlichen schlaf. Der lciuilek Paul-teue- 
Der Mütter Freund. 

lich-s CASTORIA nat-ts- 

mit der Unterschrift von 

Die sorte, l«)je Ihk«lmmer Gekaukt Habt, lst 
ln Gebrauch seit Mehr Als 30 Jahren. 

TRI« ckasus OOMPAII7. s, MURIII ankc7. NLW VOIIU clff 

tctnhett FUan IPohlqescherE 
Das sind die Eigenschaften die man findet in 

Dick sc Br0S. Oumcy BIZF 
tvklches txnübsnrufltch ist m jcdkk Bettebung unt sit- mfnlqetscssm bei allen 
Uennern uneci guer Tropfen-J der allergxößten Beliebthcit erfreut. 

. l . J K I IN (;r JEsZ.LT"LTiå«-TF"’J«ETLZFZ 
himwa -:1(«mmer: «-«.«)ngennn fü! dreien Theil Vers Staate-Z führ Bestel- 
lunqm Im »W- Imd Floichenbusr m großen odek kleinen Ouonmiixen für 
Ruh uisks »so-Hi ptonlpi Allg. 
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Mustksted guidks to the Fsik free on sppljcatjutz. 
VII H. LOUCKS. 

v 

Das Iveltbctübmtc Buch des 

Lieutcnant Lil c 
(l«’s«itz nin alt-r li) Hmer 

»Die gehtitttttitse eitsn Muts Hat«ttisott." 
das settfatiorellste Weit der Nutzen, wutde In Teutschlank unbrtuu jedpch wur- 
den schon vor detn Verbot :-«0,»«U Errmplnre verkauft. Tr: Preis bisher war 
sehr hoch, ill.5(,t, und konntet- ntcht genug Exemplaie geliefert weiden. Wir ha- 
ben dasselbe jetzt zum Verkauf, tu etuztger, kompletek LItgtnal-:)luggabc wol-zi- right), vom Original-Manuskript gedtuckt fdte deutsche Ausgabe mm votn (5entok 
bereits stark lzufamtnengestrtchen) und das Buch est in neuer Schritt auf feinem 
Papier gedruckt, elegant btofchtrt. 

Unser Preis nur 75 Cents. 
SchicktEute Betteljunge-n schnell ein. Dieselben werden det« Reihenfolge nach ausgeführt Es herrscht eine nie daqewesene Nachfrage nach diesem Werk, denn jeder Deutsche will es haben. Altes-Hirn 

staats-Anzcigcp E Ect- old. 
Statut lasen-eh Neben-km 


